
brachte  auch sehr f ru ch tb a re  A ussprachen  ü b e r  grundsätzliche, den  A ufbau  
der  Ö N J betreffende F ragen .  E in  ebenso gelungenes L ager  w a r  das Bundes- 
m ädchenlager am N eusied le r  See. D ie  G ru p p e  M ödling fu h r  m it den R ädern  
m e h re re  Tage an den N eus ied le r  See. A udi die G ru p p e  S te y r  h ie lt  sich 
m e h re re  Tage an  diesem e inm aligen  S teppensee auf. D ie  G ru p p e  Vöckla­
b ruck  ve ran s ta l te te  ein G eb irgs lager  auf der  T auplitz .  D ie  L andesg ruppe  
Salzburg  h ie l t  ein  B urschen lager  am N eusied le r  See, in  O b e rg u rg l  (ö tz ta l)  
und im L unzer  W aldgeb ie t  ab. F ü r  S a lzburger  Spatzen  gab es L ag e r  am 
N eusied le r  See, in K olm -Saigurn , auf der  G nadena lm , am R a d s tä d te r  T auern , 
am Aineclc im L u n g au  un d  im O bersu lzbachtal am G roßvened iger .

E in  besonders  A u g e n m e rk  w an d te  die Ö NJ der  p rak tischen  N a tu rschu tz ­
a rb e i t  zu u n d  hat hier, wie laufend  im „Gletscherfloh“ berich te t  w ird , bere its  
b em erk en sw er te  Erfo lge  zu verzeichnen.

D ie  rege  T ä t ig k e i t  der  Ö N J findet nun  auch bei Persön lichke iten  des 
üüentlichen  Lebens u n d  bei a n d e re n  Ju g en d v e rb än d en  im m er m eh r  A n e r ­
k en n u n g  u n d  Beachtung. So w u rd e  die Ö N J be re i ts  in das österre ich ische  
Bundes Jugendfo rum  aufgenom m en. E ine A ufnahm e in den Bundes jug en d  r ing  
w ird  sicher bald  folgen. Ich möchte an d ieser  Stelle  allen, die in den v e r ­
gangenen  fün f  J a h re n  am A u fb au  der Ö NJ m itw irk ten ,  den herzlichsten 
D a n k  aussprechen u n d  sie b it ten , w e i te rh in  m itzuarbe iten , denn  unser  A u f ­
b a u w e rk  ist noch lange nicht abgeschlossen.

G erad e  in den nächsten J a h re n  s tehen uns große un d  schwere A ufgaben  
bevor. So w ollen  w ir  die Lamdesgruppen im m er besser  o rgan is ie ren  u n d  mit 
dem nö tigen  A u srü s tu n g sm a te r ia l  aussta tten . D ie  L ag er  sollen gleichfalls 
v e rm eh r t  un d  w e i te re  schöne L agerp lä tze  ausfindig gemacht w erden . Zum 
e rs ten  Mal w erd en  auch a u ß e rh a lb  u n se re r  österreichischen G renzen , wie in 
den S ü d tiro le r  D olom iten  oder an d e r  italienischen Riviera, Beobachtungs­
lager geplant.

W ir  möchten auch in a b seh b a re r  Zeit in e inem  d e r  schönsten Salz­
b u rg e r  N a tu rgeb ie te ,  im H e rz e n  des k ü n f t ig en  T au e rn -N a tio n a lp a rk s ,  ein 
N a t u r s c h u t z h a u s  schaffen. D iese H ü t te  soll fü r  die Ö NJ als S tan d ­
q u a r t ie r  fü r  W in te r  unci Som m er d ienen  u n d  auch fü r  die A b h a l tu n g  von 
N a tu rschu tzku rsen  un d  fü r  W issenschaftler z u r  V erfügung  stehen. Dieses 
H aus  soll wesentlich dazu  be itragen , im m er w e i te re  K reise  unseres  ö s te r ­
reichischen Volkes von de r  W ichtigkeit des Schutzes de r  N a tu r  u n d  der 
E rh a l tu n g  ih re r  W e r te  zu überzeugen . Es w i rd  dies ein G em einschaftsw erk  
der  gesam ten  Ö N J w erden , bei dem je d e r  Ö N J-e r  e inen  B e itrag  l ie fe rn  soll. 
W ir  b i t ten  auch alle M itg lieder des ö s te rre ich ischen  N aturschutzbundes,  
diese In i t ia t ive  d e r  Ju g en d  ta tk rä f t ig  zu un te rs tü tzen .  D a rü b e r  h inaus 
w a r te n  ab e r  noch v iele  a n d e re  D inge  auf uns.

Es w i rd  d a h e r  auch in  den nächsten J a h re n  von a llen  P io n ie ren  der  
N a tu rsch u tz ju g en d  noch viel Idealism us und  O p fe rw il le  v e r lan g t  w erden, um 
unse re  gesteckten Ziele v e rw irk lichen  zu können.

Wir beglückwünschen H e r rn
D r . - I n g .  F r i l z  H a b i g

zur Vollendung seines 60. L ebensjahres .  Zutiefst mit N a tur  und Heimat  verbunden ,  ist Dr.  F. Habig  
nicht n u r  ein w a rm er  F ö rd e re r  des Naturschutzes,  sondern  auch ein  bege i s te r te r  W eidmann,  dein 
u. a. die H erausgabe  der Jagdzeitschrif t Österreichs W e id w e rk “ u n m it te lb a r  nach dem le tz ten  Kriege 
mit zu danken  ist. In W ürd igung  de r  Verdienste , die sich der Ju b i la r  seit Jah rzehn ten  fiir das 
W eidwerk  geschaffen ha t.  verl ieh  ihm der Vorstand des n.-ö. Laiu les jagdverbandes  st il le  höchste 
Auszeichnung, die er zu ve rgeben  hat: das Goldene  Ehrenzeichen fü r  besondere  Verd ienste  um das 
Jagdwesen! W ir  wünschen dem Jub i la r  auch unsererse i ts  fiir die Zukunf t  von He izen  alles Gute!
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